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Wenn auch der Befip non Bloems 
sontetn nicht als ein aiszlchlaggebender 
Erfolg sür die Briten betrachtet werden 
kann, da die Hauptstadt des cranjei 
Heeistaatz keine reichkn Hilisauellen für 
die Bedürfnisse eines feindlichen Heeres 
bietet und auch kein Centrum ist« durch 
dessen Beiis die buriiche Regierung und 

Kriegsleitnng lahm gelegt wird, so hat 
lich doch Lord Nobertsdurch die Gefahr-, 
welche feiner Operationsbaiis durch im 
Süden zurückgelassene größere Bnrens 
streitleaste drohen wurde, veranlaßt ge- 
sehen, von dem leichter-Hm weiter nörd- 
lich ansetzenken Atnnarsch auf Pretoeia, 
til-er die afiene Westgrenze des Trans- 
vaalg, abzuftehen und den Weg vom 

Süden aus, entlang der Eisenbahn- 
linie, zu wählen- 

Bloemfantein, das seinen Namen 
von dem gros:::i Blumenreikhthum er- 

hielt, den die ersten «Tretter« im Jahre 
1836 dort vorfanden. ist ieine Festung 
lni Sinne Pretarias, doch defth es ans 
einem steil über der Stadt aufsteigenden 
Hügel ein start arinirteg Fort, welches 
der mit Cranje in die Gefangenschaft 

H 
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hauptsächlich als Arsenal für die Frei- 
ftaatsArtillerir. 

Sehr stark befestigt dagegen ist das 
in einem von sechs Vögeln umschlosse- 
nen Thal gelegene Pretoria· Sechs 
moderne Fortg, die von dem, ebenfalls 
Cranjes Schicksal theilenden, früheren 
deutschen Vionierosiiziee von Den-is 
angelegt wurden. machen die Haupt- 
stadt des Traktsvaals, wie man iagt, 
uneinneiinibar, und der Platz wurde mit 
Rücksicht auf einen langen Widerstand 
gründlich dervkadianiirt. 

Tie Lage Pretorias ist eine fein- male- 
tische; kein schöneres Tentmal hatte 
enan dem warteten Einiger seines Val- 
ieg, Viktoria-L setzen lönnen dafür. daß 
er den Cngiiindern die Entlassung der 
Buren aus dem dritischen Unterthanen- 
derbande und damit die Anerkennung 
des van ihnen gegründeten Freistaates 
abrang. 

Pretoria aiixznet den ruhigen Genuß 
des Ernst-ebenen Lange, breite Stra- 
ßen, die sich rechtwinielig schneiden, 
machen die Stadt zu einer Art großen 
Schachdrettg. auf dent jedes Feld einen 
kleinen Bari bildet, in dem Billen mit 
ihren dan Kiettetrasen und anderen 
Schlingpflanzen umraniten Veranden 
stehen. Viele Straßen haben mächtige 
Illeen von Eichen, Linden und Cuialyps 
tat auszuweifen—Båutne, die biet in ; 
iaain einem halben Jahrhundert zu I 
eieimbsften Dimensionen angewachsen s 

find. Während zeitweiie var Erbauung ; 

der neuen Wafferleitung in Johannes- : 
dura das Wasser sa iaapp wurde, das s 
lieh die Uitlanderd rnit Sadaniaiier s 
waschen und noch weniger Wasser sum i 
Wdisiv nahmen, ais sie adnediee ge- 
wohnt waren, leidet Pretaria nie an 
Wassermangei. 

Das iiidlickt von Preiaria atn Wit- 
Iaiersrand gelegene Jahannegburzy 
das Centrum der Goldmineninduftrie 

setatbene Masse Albrecht erdant dat, i 
i 

Im bei Wiens-m 

U Its-mau. is Yteichfalls bei-May 
M wißt es besi t e n starke-. von dem 

Iris cla- hqgtc in Gefangen- 
MW cbets GQM qui 

MMIÆ ki: 

Ue nun-hist set-Mermis der UMII 
det- im Zaum zu halten und im so 
einer Nevolte vie Stadt innerhalb wen 
get Stunden dem Erdboden gleitl 
machen zu kdnncm 

Unser Bild vergeqenwäktigt uns da 
pulsirende Dondelsleben der Goldstqt 
vor dem Krieges es führt uns l 
Commiiiioner Statt Links sehen wl 
einen Theil ter säulengeschmlickten Sei 
sahe der Börse. Hinter diesem Gebäud 
uno vor der nächsten maletilchen Daul 

Commissionee Stkeet in Indes-Inglean 
icke der in ganz Südnfrila bekannter 
deutschen Firma Edstein n. Co» wo de1 
Thurm der «Sonth Asticnn Mutua 
Assurnnce Societv« ousragt, liegt jene1 
berühmte durch Ketten gegen den Wen 
genverlehr nhgesperrte Plnp «betweer 
the chaic12,« auf welchem im Freien 
mehr und größere Geschäfte abgeschlos- 
sen wurden, als in der Börse selbst- 
Johannesburg bot überhaupt ganz del 
Gepräge einer modernen Weltstadt, in 
glänzendem aber auch grellem Gegensas 
zu dem allgemeinen Dahitug des Vol- 
les, auf dessen Boden es in nicht ganz 
zwei Jahrzehnten emporgeschossen ist. 

Tykklwdllc PLMZWQ 
Ost Wiss tim spuqu III des 

Ihm-sites- 

Richtet W. d. Tast, welchen der 
Präsident mit-der ehrenvollen Ausgabe 
benim- bat, als Saum der neuern-inn- 
ten Philippinenisommiision die Et- 
tichtung einer Civitkegietung auf den 
Philippineu einzuleitea und, quer 

Billlant den-ad Tast. 
Wahrscheinlichkeit nach, auch als erser 
Zinitganverneur der Jnleln zu tun- 
giren. steht im 43. Lebensznbre und 
war bisher Ver. Staaten tin-unsich- 
ter in feiner Vaterstadt lsmcinnati. 
Ein Sabn des verstorbenen Rechts- 
gelebrten und früheren cite .c:al-inrnaltl 
ber Ver. St- sten Blpbcnla Tast, bat 
er lich durch eiserne Energie verbaltnißs 
müßig ralch zu einein bcr lerne-tragen« 
den Juristen besz Lande-z euivorgearbeis 
tet. Er bekleidete bereits 1890 unter 
der Abminiftrntion Darrikant ben Po- 
sten eines General-Splitt-« der Ver. 
Staaten und wurde list-·- von dein ge- 
nannten Prnfidenten zum tiircuitistichi 
ter in Cincittnati ernannt Tcrt wirltt 
er gleichzeitig als steckt-leistet an bei 
Universität, und alz im Herbst 1898 
die Univerlitat state in Connecticut 
einen neuen Bräiiaenten zu erwählen 
hatte, war Tast, ter dort 1878 gra- 
buirt but, ein starker Kanbibat für bie« 
ien Ebrenvaftett. 

Seine Ernennnnq zum Prasikenter 
ber neuen Pbilinuinensfioiumiftim 
welche laion bald nach dem Feld ihrei 
Wirksamkeit abgeben wird. geschah au· 

2 Anregung feines Kollegen W. R. Tan« 
I des früheren Staatsietretitrs und stän- 

digen Beratan Praiibent Meilinlens 
Die Thatiache, daß Richter Saft eint 

itt ialaritte Lebensstellung aufgegeber 
al, tun lich der außerordentlich ichin 

riaen neuen Aufgabe zu widmett, wtrl 
als ein lichem Anzeichen balltr ange- 
feltts. baß tbnt auch sie Ihre des Gott- 
Ierneursvastens suqeiittert wurde 
sen-M silin hierüber nich W 
Wut-seie- ic 

i· OW. 
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IIW Osm W ste. 
Zeland nnd Schellland haben ten 

. ihde e der deiilichen seinee ein ienilich 
deutendes Kontingeni von ou fallend 

senken nnd lchsn genau-en Soldaten 
elieiett. Der atdßle aber von allen den 
ieien, die ieii Menschengedenlen in 

den Reihen der englischen Ueginienlee 
gedient haben, ist zweifellos dee Jelans 
der Thomas Daimy, der sue Zeit in 
Calians Panovtiluin in Berlin all- 

s ieiiige Bewunderung erregt. 
Thomas Talrov entstammt einer 

iriichen Bauetnfamilie ans der Graf- 
schaft Kiidate, nahe Dudiin, wo er vor 
45 Jahren als jüngstes von 28 Kindern 
geboren wurde. Tie meisten mann- 
lichen Sprossen, einichlieizlich deg noch 
lebenden Vaters, erreichten durchweg die 
reivektable Döde don Cz Fuß. It, o mas 

dagegen wuchs bis zu H Fuß Volke 
worin er nur von wenigen Riesen der 

Welt üketitoifen with. 
Dabei ift Donov-nnd das ist sein 

hnuviiachlichiiet Vorzug — daz, was 

7 W s 

The-m vorm-. 
nie-n einen schauen Mann nennt. kie 
Figur ist woulvrapcrtionirt in allen 
iliren Theilen, der Navs sogar llaliiich 
schön su nennen. Das tpinpqttiisitse Ge- 
sicht ziert ein niilitittisch gepllegter 
Schnnrrhart FuiJe und Danke haben 
das richtige Vertaltniß In dem riesigen 
Körper. der Mann iil eleitiich. die ganze 
haltung der Figur niilitaritch ver- 

schriitsinaßia. 
Alles in Allein ist Taler-v ein Mete, 

der den gunftigriten Eindruck auf den 
Beschauer InamL ein Eindruck. der nach 
gebot-en wird durch vie munter-de Mar- 
lachrotlie llniiakni der Monat Dorfe 

3 Eimer-z der beriiteneu englilchen Leib- 
garoe ver Königin, ver er teinerzeit 
einixer dem Reuirnent der 5. Rai-at Tra- 
gcons mehrere Jahre «nael;arte. Ter 
Silber-heim ver lslarvereiter mit dem 
weisen :-tor;lchiveif erbaut den iinpasani 
ten Eint-tun nach um ein Bedeulendes. ; 
Als Soldat adlolvirte Talron einen« 
Stieil innre Dienstzeit in Cgvpten und 
erwarv sich dort ourchBmvour vor dein 
Feind im Sudanirieg die Tanferleitös 
meoailte nnd den Eiinutiichen Stern. 

Sen einigen Jahren iil Talran rnit 
einer zierlichen linkilanderin aus Len- 
dan rirlnirothey einer ebenso zarten 
trie intelligenten Blondine, die die 
Funktionen einer ismenven Hausfrau 
r.:it Den Piliaiten eines Privatsetretars 
i: reg tllieicnqaiten vortrefflich zu tier- 
lmoeir ver netzt. 

perisrr Mellaustteilung. 
Its Diskussion-Wust des W 

Isr- III Most-. 

I Untere heutige Jnipeltionstour suf 
dein Gelände der binnen wenigen Wo- 
chen sit-eröffnendeir Pariser Welt-us- 
ftellung führt uns Iu zwei litt-asiatis- 

z etlichen Negierungsgebiluvem 
; Ter Papillen-, nrit dem die Repnblik 

Pera vertreten sein wird, ist nicht nach 
den Plänen eines einbeirnilchen Architets 
ten. sondern nach dein Entwurf eines 
Franzosen, Maine-Un errichtet, bietet 
aber ein bersten-reckt peruanisetier Bari- 
tveise bis in die Einzelheiten eniltmtlltus 
des Bauwerk von hoher Saidnlieit uns 
ebenso zierliches wie geiwmaelvollee Iris- 

r 
- sühtung. Den danmexpottaktitel des 
I stie- Jncheiches bildet Man-Mich der 
« Auen-. jenes nun-volle Manche Pto- 
« dun, das Scheitel tu to schwang-polle- 
» I Weist Minci. Reben dieses Etrus- 
I IM- bltm weint interessante Milka 

MMIMJIMUMÆIM 

M, Ins suq »amte«qu-e und sto- 
det wide-IF Fauna nnd Ma- del 

Landes werden so manches Bemerkens- 
wetibe darbieten. 

Der Nachbar-act sent-, die nicht 
Ienigek oft von poliiifchen Stürmen 
bewegte Nepublik Ente-day bot eben- 
falls einen besonderen Papilion, und 
zwar erhebt sich dieser um Fuße des 
Eissclthumiek Es ist ein tnii üppige- 

Unistellunnspath von Lern- 
Phantasie ausgestatteter prachtiaer Ban, 
in bunten Farben gehalten, mit reiche-n 
Schnips nnd Schnarlelrrerl, wie solches 
noch lieute vielfach an den Schlofsern 
nna Villen der reichen Plantagenbeiiper 
Ccuadors zu finden ist. Das Land ist 
vcn der Natur mit den iibpigsten Nei- 
zen überschreitet nnd die Schase seines 
Boden-L hölzer, Früchte, Medizinals 
pflanzen, eine grandiaie Blunieniiilie, 
ferner Erzeugnisse einer bedeutenden 
Industrie werden ein seffeindes Zeugnis 
von der Crgiebigteit des Landes ab- 
geben. Von besonderem Jnteresfe ist 
in tieuadar namentlich die Fabrikation 
der sogenannten Gunaauiisdiite und 
der kostbaren Stoffe von Peguechi. und 
auch diese beiden Industrien werden in 
dem Aussiellunawsalaste sur Vorfüh- 
rung gelangen. 

Uoute der- paziiischen Dabei-. 
Los mwssssidäs »san« Ivipi II- 

Irbßies Midas-m 

Seit mehr als 25 Jahren ifi hierin- 
lande die Frage eines omeritaniscbeu 
Nobels durch den bazifiichen cean 
fowobl im Konnt-eß atö auch von ri- 

T vaten dentilirt worden, doch scheiterte 
die Ausführung bauvtfachlich an der 

Sbatsache, daß die Ber. Staaten keine 
Jnielu im Stillen Ozean besaßen nnd 
scrnit von den Aansefsionen anderer 
Regierunqu abhängig waren. Zept, 
da die Sterne und Streifen libe- Dawaii 
nnd der Jniel Guain weben, fallt dieie 
Schwierigkeit fort; der Befip der Phi- 
liuixinen aber macht die eigene und 
direlte teiegrapbifete Verbindung Inii 
cflaiien zu einer Nothwendigleit. 

Jn Crienntniir dieser Sachlage bat 
bie Regierung im April vergangenen 
Jabres eine Vermessnnggexpedition 
unter Lieutenant Cornrnander D. M. 
dodges an Bord der «Nero« ausge- 
schickt, welche var Kurzem nach SI- 
Jraneiseo zurückgekehrt ist. 

Tie Reute, wetrbe der Bericht dieser 
Qdedition ais die praktiiadrlste bezeid 

ktenani Camrnandet d. M. Zwde 
riet, ist die bereits von Admiral Brab- 
iard empirhiene und gebt von San 

« 

Irancisco tiber Hawaii nach den Mid- 
ivad Jnieln und san dort nach Guani 
und den Philivuinem mit einer Ih- 
sweigunq nach Japan. 

So ziemlich ais der wichtigste Punkt 
diitite iikb die Errichtung einer Lan- 
dungaiiatian des Kabels auf den Mid- 
Iaan Jnieln erweisen, weit sich zwilchen 
dort und Guarn ein tiefes unterieeiiches 
Thal befindet. das nicht umgangen inei- 
den kann. Die Bernieliunqen baden 
ergeben, daß dieie, jept Jiew Den-« 
genannte Stelle, überhaupt die grüßte 
bisher belannte Meerestieie bildet. Tie- 
lelbe wird auf 5209 Faden aber 81·614 
Fuß angegeben. 

Nardwiiilich non deni Dawaiilchen 
Atchidet gelegen, ias genau in der 
Mitte zwischen Sau Franeiaea und 
Yaiabinim find die Midwad Inseln 
anderwan Vor vielen Jahren wurde 
auf der größeren derselben, der Sand 
Jniet, von der Paciiic Mail Stearns 
ibid Campaan welche dieletbe als Kab- 
ienitaiian benusen wollte, ein Bau-, 
das mir einen Raum enthält, errichtet. 
Tie Cxpediiian der .Nero« iand in dein 
Dank ein Platat, in welchem der Kom- 
mandeur eines Schar-netz, der tm ceps 
tember 18d8 an der Jniei straiidete, 
mittheilt. daß er bigzuni Februar 1890 
auf der Juiel geblieben iei und vier 
Leute feiner Mannichait dalelbit begra- 
ben habe. Er bezeichnet darin auch eine 
Stelle, wo bei vier Fuß tieiein Graben 

utei Trinlivaller gefunden werden 
ann. Es find ferner pabireiaie In- 
ichen idaterer Inmlendeit von Men- 

chen vorhanden. Bei lotgiiiliiger Pflege 
wurde tich der Hade- dae itglld sur 
Indiianzuns von Gunsten nen, und 
est-are Ceevdset nisten aui der nlet tu 
unbegre- Flih s das I km I 

sitt Iia euer sites-its- MONEY-bestsi- 

Inkäsllelk 
Ilte Sessel-til ( der-Ism- 

eend): Mun, ekle finden le mich in 
diese-I Koflitni?«s—.0. die Wie- 
send anen reizend l« 

Verschlus- 
IJ »So-Sie können mein neues 

Lustspiel nicht aufführen?«—Direls 
tor: »Nein· aber reichen Sie es doch 
Engl einem qsperltlzester ein i« 

Fee-in Glis-Miit 
K n r l chen ider lehr nnartig ill nnd 

daber von der Manto Schläge bekommen 
; loll): «Momn, sein' mich nichtl Du » 

« weißt ja-—eg thut der Großinan to 
» 

H kahl-« 
»W» l I Yknommnqr. 

D iener: »Wir hoben fünfzig leer 
; Weinfloichen im Keller, Derr Baron-—- 

j loll ich sie nicht vertkrufen?«—Ba r on: 

.Jawnhl—nber llebe erst bessere Etilels 
ten darauf !·· 

poppklkrnnig. 
Aeliliche Dame Mark ne- 

ichmintt : «Ach. mir ist so imreeltich 
beißl ch muß wohl ietzr rotbe Wan- 

en bedenk« —- Bein ch: anådige Leben allerdings lebe gut gefärbt aus l· 

l Ynnütse Für-sorgt 
Geiöngnißqusleberc »Woflir 

haben Sie denn den Jrocl mitgewirkt-IF 
—Strnfling: «No, ich dachte iiir 
den Fall, daß einmal bier irgend eine 
sestlichleit gefeiert werden sollte l« 

Ihm vertrinket-link 
i Kerlchen: .Papa, ing« mir doch, 

bitte. einmal. was ein Intebidaii ink« 
-—Pa po: Nun Einer der lein eigener 
Lebrer ist« — K a r l che n Nachdenk- 
litd): He« aber wer bunt denn den da?« 

pi- erste syco- 

« 

Kuteften ich muß Se leider mal-ringen, 

Gier-n- Haku-let 
I d n d e r tmm Angeiallenen): »Viel 

damit Ee mich nich verrathen; oder es 
muß Se in fo nure Vergnügen fein, 
wenn man on einem fa heißen Tage 
kalt gemacht werd l« 

sbkchrtümnqimitteh 
J re n de r (an einige Gemälde sei- 

end, welche nniergetende und mit dem 
tue-n lanwfende Schiffe darstellen» 

·Sie lieben wohl diefe Art Malereii« 
—Bqntier: »Ach wol Tie Bilder 
habe icd nur zne Ablchretinng fiir meine 
Kofiirer aufdangen laffen.« 

sendet-sitt Pflicht-Wen 
Praltilqnn .herr Titeltor, ich 

möchte file heulesiachmittag um Urlaub 
bitten; es ifi nsir faeden ein Meines de- 
fcheert werden.«—-—Tireitor: »So 
und da wollen Sie littandP Na. wissen 
Sie, bei mir find folche Sachen immer 
in den Ferien vorgelommenf 

katalc Vtudifkliler. 
Hing einem NomanJ 

Endlich nach zwei erwartungsvollen 
Stunden inin er, mn feine dortende 
Frau abzuholen.« 

. 
. I 

.Der Gotte baue unter den put- 
snfållen feiner Gattin viel zu leiden.« 

In der Feunsiaussteumew 
Dame (oor einein Madchendartest 

in anzer Figur): «Oetrli0, wunder- 
qu Wenn ich doch nur den Maler-« 
—0err lerfieut derosrtretend): «Ge- 
Iatten Sie, mich als den Maler des 
Bildes-·—T a m e: .c, wie fich das 
herrlich tiiifti Nicht wahr, Sie find 
fa freundlich nnd fachen-die Idreffe 
der Seneiderin diefes Kafliims In er- 

fahren l« 

mit qam bei der steh-. 
eni Deren Profeffor Grvdeldnder 

dringt die Studentenfalaft an feinem 
udilanrnstaq einen Fackeln-V Der 
ug naht, nnd die seen Proiefiarin 

indet idee- Gatien eifrig in allen Win- 
eln findend. .Ider, Unrelius. es wird j 
Mse Zeit-sie Minnen l-—Wcs fuchfi j 
tu denn noch?«-.Wle Du nur fo « 

nnlogifch fragen kanns, Einmal- 
Meine Insel fuch' ich l« 

Im Dom 

.-Lumv elendetl Dir sum-' f doch 
noch TM dau- qnl«-—.Und bei Tit 
this-· l’, mars- btennt. Sol-half ver- 
-versichemrl« 

Stoff-. 
smsmwyichstmwilul 

II- 
IIIIMWUJ III-If- 

L — .msslsm FOR-sitt sm- 

Und obs 
»Ist die Frau des Dsufes such III-· l 

kslisch?«—«Na, die sollten Sie Uns 
töten, wenns die ihrem Manne-des 
Marsch Mist !- 

sekn Trost 
Unten .Me·c’ Sokoh kriegt altes 

de 10.000 Matt erst donn. bis l. 
IIIE«I«—Fteiek: «Deg hat gar ni- k klng Ich keimt-« doch blos c’ 

sehe-— ebkig.exIS-——Se werden ja us « 
i III ewig leben l· 

Inder- gemeint« 

Reisender tenttüuicht?: ·Ss, 
den Meiee befindet iich au der doch- 
seitzteiieP Das dedaneke ich set-IF- 
Wiethichaitetin: .Nichtwabt.-— 
Der arme, junge Den !« 

Im Zinsquote-Ununterb- 
·Knnv, Du bist jest auffällig heiml« 

—.Nn, iotl ich etwa nicht vergnügt sein« 
trenn ich mir fest alle die ansehe, dli 
ich vo120 Jahren nach und nach hei- 
rathen wollte i« 

sue einem Dchiitaufkatp 
..Se Hoheit nahm auch unfe- 

Iiatbbans in Augenschein Am Eins » 

sange wurde et von dem Btiegeemeiim g-; 
begrüßt, und darnach deiichtigte et U THE-Z 
Innere dessen-ein« 

vorn lieber. 
Leber-sann Citaet weicht-idem 

-Sie weisen meinen Antrag adf SI 
tragen nun die Schuld, wenn ich seid- 
iedens unglücklich bini«-——Sie: ski- 
tqu' ich immer nich lieben als Id- 
SchuldenP 

Uis verleng 
Cast: .Sie, Den Wink-, der Weis 

M ja ganz tritt-. und dann schwimmt- 
eine Fliege d’ein hetunit«-—Wiets2 
.Gne io eng tann’s doch nicht seit. 
sonst hatten S« ja die Fliege nicht so- 
seh-IN 

Durchschnitt 
Kommis: .Dete Goldbequ unf- 

steund Silbeetboi hat Weite kenn-ist« 
--C hei: Zikaden Sie idni Mer 
nniee Bedauern aus-aber stiiiiiees 
Sie den Brief io, daß ee wie ein Glis- 
tvunich ausiiedt i« 

per kleine Geschäft-mann- » 

.Max, die Diebe« die ich Die vordis 
Degen dee eingeichiagenen Fenstekicheibs 
gegeben. hast Du wirklich unichnidis 
bekommen-Dein Beut-er Moti« bestes -» 

gethan i«--.Nu« ichteib' ie met gut t« 

weit-Urh- Jteuqierdh 
,Jch tann Sie nicht engagieeu, ds 

Sie überall. auch bei meiner Freundin, 
der can Doicåihim wegen Dotchens 
entia ien wurden i«—-—·Sie glauben gen 
nicht. Frau Bote-sieh was ich da Altes 
Seher habe i«—-«Nun, Sie können does 
bei mir eintreten i« 

Doktoren-.- weit-. 
.Eiie, ich hab' g'tad verloren e· 

Wett’i—-Weißi De, wetten isti met 
itbekhaupt nie-—eg schaut heraus dabei 
vix G’i0eidt’g!«——.llnd was haft De 
denn qewetteii«—.Sech« Ballen 
Seit!«-«Nu·, und wie ist es gekom- 
Men?«--Tie Wett' half ich verloren, 
und der Satt-most hat euch sticht bei-mi- 

J men die iechs Ballen Seit i« 

such ein Treuen-meist 
Den Lieuienanit Sie iinv wege- 

Schuiden bei mit onliqu chemmty 
daß Sie sich beeieiben io tm v ais mög- 
lich eatiedigeu, und eeiuche Sie, mit is 
vier Wochen In meiden. weiche Schem- 
Sie da u seid-a bouni«-.su Be- 
ss-« -- West M u. . un u unt scheint beu sie seit-aft- 

weit-« Titka set-M, at 
i 
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